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Zu viel kann schaden 

Magensäureblocker richtig einnehmen 

Säureblocker sind sinnvolle Medikamente gegen Magengeschwüre und starkes 

Sodbrennen. Eine langfristige Einnahme ist aber häufig überflüssig. Die Zeitschrift 

Gute Pillen - Schlechte Pillen warnt vor den Risiken bei unnötigem Gebrauch. 

Jede Langzeitbehandlung mit Säureblockern ist ein tiefer Eingriff in Körperfunktionen: die so 

genannten Protonenpumpenhemmer sind stark wirksam und blockieren die Magensäureproduktion um 

bis zu 98%. Mögliche Risiken sind die Zunahme von Knochenbrüchen aufgrund verringerter 

Kalziumaufnahme oder ein deutlich höheres Risiko, an einer Lungenentzündung zu erkranken. Alle 

Protonenpumpenhemmer können mit anderen Arzneimitteln Wechselwirkungen eingehen und ihre 

Wirkungen verstärken (z.B. Mittel gegen Epilepsie, einige Schlafmittel) oder abschwächen. 

Protonenpumpen-Hemmer gehören weltweit zu den am häufigsten verordneten Medikamenten. Auch 

in Deutschland ist der Säureblocker Omeprazol mit über 13 Millionen Packungen pro Jahr eines der 

am meisten verschriebenen Arzneimittel. In den USA gibt es Omeprazol sogar im Supermarkt. 

Dadurch ist der Eindruck entstanden, dass es sich bei diesen Säureblockern um harmlose 

Gebrauchsartikel handelt.  
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